
P orts nicht verdunsten  kann. S in d  keine G lä ser  m it ein ge­
riebenen  G la ss tö p se ln  vorh an d en , so w erd en  die Korkstopfen  
in  irgend  einer W eise  verpicht. V ersen d et m an  die I n ­
sekten in  B lechbüchsen , dann  m üssen letztere luftdicht ver­
lö te t w erd en .

D e r  erfahrene E n to m o lo g e , der Z e it  hat, seine A u s ­
beute so fort zu  p r ä p a r ie r e n , d e r , w en n  er in  frem den  
L ändern  sa m m e lt, e ine  v o llstän d ige  A u sr ü stu n g  m it sich 
führt, w ird  w o h l d ie n eueren  T ö t u n g s -  und P r ä p a r a t io n s ­
m ethoden vorziehen . D e r  S a m m le r  aber, w elcher d ie K erfe  
län gere Z e it  a u fb ew a h ren  m u ß , ehe er M u ß e  fin d et, sie 
au fzu n ad eln , der R eisen d e , der n u r  n ebenb ei In se k te n  sam ­
m e lt , der L a ie , der in  tropischen L än d ern  e tw a s  fü r d ie  
S a m m lu n g  d es fern en  F re u n d e s  im  V a te r la n d e  thun  w ill ,  
sie a lle  w erd en  d ie V o r te ile  d es  h ier beschriebenen V e r ­
fa h ren s zu  w ü rd ig en  w issen.

N e v ig e s .
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Landenwürmer als Schmarotzer.
I n  beut entomologischen Jahrbuche für 1896 findet sich eine 

M itte ilu n g  von Herrn P rof. Dr. R udow  über einen F adenw urm  
a ls  Schmarotzer einer Heuschrecke.

W enig bekannt dürfte es sein, daß auch R aupen a ls  W irte 
von F adenw ürm ern  auftreten. I m  Herbste des J a h r e s  1894  
fand ich an einem Weidenstrauche 4 R aupen  bonSm erin thus ocellata  
und eine populi. A lle fünf waren vollständig erwachsen, und ich 
erwartete jeden T a g  die V erpuppung. U m  so größer w ar m ein  
Erstaunen, a ls  ich eines M o rgen s  zwei ocella ta  und die popoli=  
R aupe tot im  Raupenkasten liegend fand. A ls  ich nach der U r­
sache forschte, fand ich, daß alle drei von F adenw ürm ern  besetzt 
gewesen waren. Letztere lagen neben den R aupen , a u s  welchen 
sie sich durch die Afteröffnung entfernt halten, und besaßen eine 
Länge von 12— 15 cm . R ätselhaft ist es m ir geblieben, wie 
die W ürm er in  die R aupen  gelangt sind, und ich würde M it­
teilungen darüber m it Dank annehmen.

R e ic h e n b a c h  O .-L. O . J a k o b .
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